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WirFerdinand derErste,
von Gottes Gnaden Kaiser von Oestreich; König
ron Ungarn und Böhmen, dieses Namcrs der
Fünfte; König der Lombardie und Venedigs,
von Dalmaticn, Croaticn, Slavonien, Gall«
z,en, ^odomericn und I l l y r ie l i ; Erzherzog von
Oestreich; Herzog von Lochringen, Salzburg,
Steyer, Kärnten, Kra in , Ober-und Weder«
Schlesien ; Großfürst von Siebenbürgen M a r k -
graf uon Mahren; gefürssetcr Graf von Habs-
burg und Tyrol lc. lc. — Weiland Unseres
in Gott tuhcl'den Herrn Vaters, Kaisers Franz
des Ersten, Majestät, haben, nach Nlcdc.le-
gung der Roinischen Kaiserwürde, sich bcwo-
gen gefundcn, die in der reichst)^ alhllchen
Judicial Registratur und in den Rcichelchens«
undGratial Registraturen aufbewahi t gewesenen
Acten, so wie die bei dem Kaiserlichen Reichs«
hoftathe hlluerlegt gewesenen Rcvlsions-^ror-
teln und anderweiten Depositen, der Aufsicht
unv besonderen Obsorge einer damals aus ge-
wesenen Kaiserlichen Reichshofräthen zusammen«
gesetzten Commission m der durch Patent vom
/4. Februar 1807 allgemein kundgemachten Ab-
sicht zu übertragen, um die Rechte der vorma«
ligcn Relchscmgehörigcn, in so weit sie auf den
in erwähnten Registraturen verwählten Acten
beruhen, zusichern, die Vcrabfolgung dersel-
bcn an diejenigen Behörden oder Parcheicn,
wclchen sie gebühren, in Urschrift odcrAbschllft,
auf Anmelden zu bewirken, und eben so d,e
Depositen, gegen hinreichende Legitimation
,mn Empfange derselben hinauszugehen. Wah-
ren^ des seit erwähnter Kundmachung verstoße-
nen, nun beinahe dreißigjährigen Zeitraums,
'st ein nicht unbedeutender Theil der Acten «el
clamirt und verabfolgt wo»dcn I n den letzteren
Jahren sind jedoch nur selten mehr Reclamation
nen eingelangt, woraus hervorgeht, daß die
noch übrigen Acten kaum mehr für Jemand von
Werth seyn dürften, und daß die Eommisslon

ihre Bestimmung, wenigstens zum größten 3heil,
erfüllt hat. — Gleichmäßig sind auch die De,
positen, mit Ausnahme weniger unbedeutender,
von älteren Zeiten herrührender Posten, um
wclchc sich Nlcmand gemeldet hat , und zu rrel«
chen sich auch Niemand zu legitimiren vere
mögen dürfte, bereits erhoben worden. — Um
somit rmerseils d,e Ecmmlssion nicht zwecklos
fortbestehen zu lassen, andrerseits aber alley
denjenigen, welche noch Acten oder Urkunden
aus oben bezeichneten Registraturen in Ur, oder
Abschrift zu erhalten wünschen, und dieselben
anzusprechen berechtiget seyn sollten, hierzu
hinlängliche Zeit zu gönnen, haben W i r be-
schlössen, dlc erwähnte Ermmission mit dem
Ablaufe des Iahrcs ig^o gänzlich aufzulösen;
hiebe» zuglclch aber zu ve>fl'lgcn, daß alle d,e?
lcmgen, welche nach Verlauf dieser Frist ?lws
noch 'Abschriften oder sii'skünfte zu erlangen
wünschen sollten, sich dicserhalb an Unsere go-
hcline H a u s - , Hof» und Staalökanzlei zu
wtndcn haben werden; während alle dlejcmgen,
die auf die El ft'lglassung von Acten, insbesondere
von Judicial- und Prozeß Acten Anspruch ma-
chen zu können vermeinen, hicmlt aufgcforde't
werden, das dllßfällige Ansuchen binnen der
obenbcstlmmtcn Frist btt der bis dahin noch
bestehenden Commission anzubringen. — Gege»
bcn m Unserer Haupt- und ResidenzstadtWle^
am nculNcn August im Eintausend achthundert
sechs und dreißigsten, Unserer Reiche im zweiten
Jahre.

Ferdinand.

Clemens Wenzel Lothar
Fü rs t v o n M e t t e r n i c h ,

k. k. Haus- , Hcf« und Staats Kanzler.

.^6 M3ncl3l.u,n

J o s e p h Freiherr von W e r n e r ,
k.k.Hofvath u. geh.Staats-Oslzial.

Ad niandaiuin
Sac. Caes. Rcgiae Apostolicae

Majesldlis proprium.
J o s e p h Freiherr von W e r n e r ,

k.k.Hofvath u. geh.Staats-Oslzial.
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V e r l a u t b a r u n g ' " "
l n P r l u l l e g t e n A n g e l e g e n h e i t e n . —
Dle f. s. allgemeine Hofkammer hat am Zo
September d. I . nach den Bestimmungen dig
a.h.Patents uom 3 i . M a r z i852 , nachladende
aueschlleßendePr>ulleglen zu ueile ben Pfunden,
und zwar: i ) Dem August Schm-er, bü ,
gerllcher Kupferwaarenarbe'ler, wohnhaft m
Teschen N r . 2/^8. für die Dauer vo., fünf
Jahren , auf dle Verbesserung derBranntwein,
brenn i Dampfmaschinen, in Folge welcher a)
bedeutend an Brenn>Macerial ersvart werde-
^>)^der Apparat mit Einschluß des Kartoffel»'
Dampfers m 12 bis 14 s l u n d c n , 17 bis 2a
M a l abtreibe; «) e«n remer, dämlich f . r h -
und geruchloser Splr t tuS l>on dl,rchgang^ ZH
bis 56 Graden Starke gel'efert; ä) zur Auf-
stellung nur ein kleinerRaum benöthigt werde-
e) die Maschine selbst aber einfach in chrer Con-
struction, und dle Mampula l lon dcr Erzeu-
gung sehr erleichtert sey. - Die Geheimhal-
tung der Beschreibung wurde angesucht. D«e
wedicmlsche Faculcat hat ander den pr iv i le ,
giums-Gegenstand kein Bedenken erhoben. —
2) Dem «karl Flnol l , Handelsmann, wohnhaft
in Earlßbad, für dle Dauer von zwe> Jahren,
auf die Entdeckung, Dosen von sogenanntem
?eder-?i^ ier- inäcl i6, anstatt aus qewöhnll^em
1^pl6i-.l i läcli6 ju ?''j?ugen. — Z) Dem ?u>,
wlg <̂  anz D ü ^ m p l e , Mechaniker aus Par is ,
wohnhaft in Wlen , Vorstadt Wlcden 5 i ' , / ^ / ^ ,
für dle Dauer von fünf Jah ren , auf die s o
sindulig und Verbesserung, Leinwand-Waaren,
mit Hülfe oon hölzernen gestochenen Platten
zu druckm, wodurch der Abdruck genaucr und
mit weniger Farbstoff als b i dcr Anwendung
der blsherigen Druck»Maschinen bewerkstelligt
werde. — Die Geheimhaltung der Beschrei-
bung wurde angesucht. Der Fremden-Reuers
liesst bei. Wider die Person des Gmstellets
hat die Poli jei Behörde kcm Bedenken erhoben.
— ä) Dem Wil l iam P. Borden, Fabr ikant,
wohnhaft in New-Z)ork / (5el)ollmächt<gter lst
Iac . Franz Heinrich yemberger, Verwol tungs'
D i rcc lor ) , wchnhafl »n Wien, E tad t N r . / 8 5 ,
für dle Dauer r>on fünf Jahren, auf die Ent-
deckung und Verbesserung m der Fabri-kaNon
des Zisens und Stah les , wodurch dle Erzeu-
gung dieser Fabrikate bedeutend wohlfeiler zu
stehen komme, und die Erbauung der Hochöfcn
entbehrlich werde. — Die Geheimhaltung der
Beschreibung wurde angesucht. Der Fremden«
Reuers l>egt bei. Gegen d,e Person des B l t t -
fttllers hat die Polizcl-Behörde kein Vedtnkm

erhuben. "» Ferners wurde von der k. s. a?s
gemeinen Hofkammer das dem Johann Geidan
am i5- Geptkmber i 6 3 ^ ertheilte Pln i l lcg ium
auf die von «hm gemachte Entdeckung und Ver<
b sserung, Zeuge l),)n Zchafw^lle, Gelde und
Baumwolle mit Farben gcvr fß l , zu eräugen,
auf weitere d'elIcihre verlängert. — Welches
in G^maßhnt der dießfalls am 10. und 1/,. Oc-
tober i 6 Z ä , Z. 26c)l4 und 27266, herob^e-
langten hohen Hoskan^lei« Decrecc hiem't <ur
allgemlinen Kenntniß gebracht rvlrd. — ^a i ,
bach am 3. November 18)6»

Joseph Cmnillo Freiherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur.

3 a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , f. k. Hof'ach.

J o h a n n S c h n e d i t z ,
k. t. Gubermalrath.

Z. 1667. (2) 3d <3tid. N r . 2Z'.7o.
V e r l a u t b a r u n g .

M l t Ende des Echuljchres 18.^7 kömmt
beider, von Manmi l i an Gerbetz, gewesenen
Doctor dir Philosoph e und Med ic in , errlch,
teten "Vtudentenstlftung, c,n Plgy uon jähr l i -
chen 60 st. »i. M . ,n Erledigung. — Diese
S t i f t u n g ist bestimmt: a) für solche Studie-
rende, welche mlt dem erwähnten Gl i f tc r ver«
wandt sind, und zwar zuvorderst für Jene,
mit dem Zunamen Gcrbetz; l>) m deren Er-
manglung für andere, nnt dem Vt l f ter ver-
wandte Studierende; 0) und m deren Abgang
für Glud'.crende aus der Kräl'schen Fami l l k ,
oder für solche Studierende, welche zu E s .
Veit bei S l t t l ch , oder unterhalb Sit t ich gebo-
ren sind. Das PrasmtallonS:echt übt deimal,
da d,e Familie Mit dem Namen Ocrbetz nlcht
mehr vorhanden ist, t>?r ^tadtmagissrat m
^aibach aus. Der S l t f t ung^nnuß lst auf kei-
ne Sludlenabthellung beschrankt. — <3s ha«
den sonach diejenigen Gtudlerenden, welche
diesen Sc,flung5rlatz ;u erhalten wünschen,
ih,e Gesuche b;s3nde September ,8^7 b«l dt?«
se>n Gubernium einzureichen, und m>t dem
Taufscheine, dem Dürf t igkei ts- , dem Pocken«
oder ImpfungS-Zeugnisse, mlt den Gtudleu-
zeugnlssen vo^i be,den Semestern l 8 Z 7 , dann
D« jen lgcn , welche aus dem Rechte der Ver ,
rvandlschaft einzuschreiten gedenken, mit einem
legailsirlen Atammbaume zu belegen. — La>,
bach am 12. November »8Z6.

F r i e d r i c h Rit ter ,'. K r o ' z b e r g ,
k. k. Gubernlal-Gecretar.
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Z. , 6 5 8 . (2) N r . 26549.
ö o » c u r s - A u s s c h r e i d u n g

zur Wled«rbeseyung der lm Krankenhause zu
Klagenfu i t »n Erledigung kommenden Stal le
De« Gecundararztes für die Internisten. — M ' t
dem i 2 . I annc r 1^3/ kömmt die Stelle des
Secundararzies für d>e Internisten im Kran»
kenhause zu K l a g e n f ' i r t , mtt wclcher e,n Ge^
halt von jährlichen ,5a st. <5. M . , dann em
Deputa t von jährlichen 12 P fund Unschlltt-
kerzen, und der Genuß der N a t u r a l - Wol ) ,
nung ln elnem mit dem Eecundar? Wundarz ie
gememschaftllchln beheitzten Zünmec verbunden
M, inEsled'gunq. — HurWicdecdes tzung dieser
Dienststelle, für welche nne Dauer von j'-rei
Jahren bellimmt «st, und zu welcher nur wl ikt
llche Doctoren der M c d u l n berufen sind, wird
hiermit dcr Concurs mit Gestlmmung des Ter?
mineS bls i 5 . de? künftigen Mona ts December
ausgeschrieben, und dieses mtt der Ennnerung
bekannt gemacht, daß jene Doctoren der Me-
d»c>n, iv lhe si.h hierum zu bnverden geden-
ken, ihre d^ßfaHiges«, mit dem Doclorsdlplome
belegten Gesuche, »n welchen Nch über Vat^r»
l a n d , G l a n d , 'A l ter , M o r a l i t ä t , und allen-
falls bereits geleistete Dienste legal ausjuw l>
fen lst, in dem uorbcstnnmtcn Termine bei der
Verwa l tung der S t a a t s - und?ocal»Wlchl>hä-
tlgkeits - Anstalten zu Kl<?genf^,t c!NjU,elHen
haben. — V o m k. k. '.llorls^^n ^indes^Guber-
n»um. kachach am 10. Noucmder ^336.

F r i e d r i c h N',tter u. K r e l z b e r g ,
k. k. Gubc rn la l , Eecretär.

3 ^ 6 5 ^ 7 ^ Nr. " '" / , ,ol3
K u n d in a ch l, n g.

Dle Bcsctzung dcr ersten Amtsschreiberssielle bei
der k. k. Elimeral- und Cseditscaffe zu Salzburg
betreffend. — Es ist bei der k. k. vercmcen
Camera! - und Credttscajse zu Salzburg dle in
Erledigung gekommene crssc Amisschrcibersstelle,
mit welcher ein Gehalt von jährlichen Drei«
hundert fünfzig Gulden Eoni.'. Münze verbun-
den ist, so wle lm Fallc dcr Gcadual-Vovl ückung
dle dortige zweite, mit cinem zährlichen Gehalte
von Dreihundert Gulden Eonu. Münze ver-
knüpfte Amtsschreibe'sstcllc zu besetzen. — Die-
jenigen, welche sich um eine dieser Stellen ;u
bewerben Willens sind, haben ihre Gesuche
(und zwar, wenn sie bereits in landesfürstlichcn
Diensten stehen, durch dlc ihnen vorgesetzten
Behörden) bis zum letzten November d. I . bei
der k. k. ob- der-ennsischen Landes-Regierung
zu Lmz zu überreichen. — Die Competentcn
haben sich über »hr? Moralität, ihr Lebensalter,

ihre bisherige Verwendung in Staats- oder
Priuatdlensten, dann über allfallige Cautions«
fahigkeit, wenn zu seiner Zeit em Eauiionscr,
lag erfordert werden sollte, und über ihre Be-
fähigung zu der nachgesuchten Dlenstessselle,
durch geeignete, nn Originale oder in beglau-
bigter Abschrift beizubringende Zeugnisse und
Documents auszuweisen. Insbesondere ha-
ben diejenigen Gesuchswerber, welche mcht be»
relts bei cincr landesfürstlichen Casse angestellt
sind, nach Vorschrift der hohen Hofkammer-
Decrete vom 5. September und 17. Deccm»
ber i 3 ' 9 , Z. 57Zä^ und 52895, entweder
sich auszuweisen, daß sie die vorgeschriebene
Easseprüfung binnen dem Verlaufe emes Jah-
res, von jetzt an zurückgcrechnct (und nicht vor
längerer Zeil^, bestanden haben, oder diese Prü«
fung zum Behufe der gegenwärtigen Eompetenz
alsobald bestehen werden. Zugleich ist das Amt,
bei welchem diese Prüfung in dem einen oder
andern Falle abgelegt wird, m dem Gesuche
nahmhaft zu machen, damn man sich über den
Erfolg derselben die nöthige Ueberzeugung ver«
schassen könne. — Endlich haben die nicht be«
reits bei einer landesfürstllchen Easse angestellt
ten Gesuchswerder auch die erforderlichen Zeug'
Nisse über die Zurücklegung der philosophischen,
oder weinigstcns der Humanitats-Gtudien, so
wie über die Erlernung der Staatsrechnungs-
Wissenschaft, oder dle Erwerbung der nothc
wendigen Rcchnungs-Kenntnisse in einer Real-
Akademie oder letzten Nosmalclassc, beizubrin-
gen. — Von der f. k. ob-der-ennsischen ?ane
des-Regierung. Lmz am 20. October i636.

Z. i6/>,. (3) ncl N r . - " ^ ,
E d i c t .

Von dem k. k. karnt. Gtadt« und ^and-
rechte «-r,rd hzemit bekannt qemacht, daß hier-
orts durch die erfolqle Geförderung des E«n-
reicdungs'Protocollisten Franz Rupprecht, die
Stelle eines Einrelchungs-Protocolllsten mlt
dem jährlichen Gehalte pr. 800 st. E. M . in
Erledigung gekommen sey. — Jene, welche
sich um dlcie Stelle bewerben wollen, haben
»hre dl?ßfKl>qen Gesuche durch ihre vorgesetzte
Behörde gehörig belegt, und mit Anführung
des Umstand's, ob und ,n welchem Grade sie
«llenfalis mit elnem be» dieser Stelle dienenden
Individuo verwandt oder verschwägert sind,
bei dlelem k. k. Gladt« und Landrechte binnen
vier Wochen, vom 3agc der ersten Emschal»
tung dieses Edlctes in die Klagenfurter Zei,
tung an gerechnet, zu überrcichm« —> Klas
genfurt am 2a. October i836.
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Ktavt< unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. i653. l2) Nr. 8785.

Von dem k. k. S tad t - lind Landrcchlc in
Krain wird bekannt gemacht: Es scy über An-
juchen dcsHcrrn Eduard Ritter v.Pcinz, durch
scinenBevollmachtigtenl)'-. Leopold Baumgarten,
als erklärten Erben, zur Erforschung der Scdul»
denlast nach dem am 9. August d. I . mit einem
Testamente verstorbenen Herrn V>tus Ignaz
Ritter v. Panz, die Tagsahung auf den 19.
December »636/ Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. Stadt- und kandrcckte bestimmet
worden, bei welcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde
Anspruch zu stellen uermei->en, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgeltcnd darthun soNen, wi>
drigens sie die Folgen des §. 8,4 b. G. B . sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. S tad t - und kandrechte in
Kram. Laibach den 5. November i836.

Z . i63y . (3) N r . 6656.
Von dem s. k. Stadt - und Landrechte m

Krain w»rd bekannt gemacht: Es sey über A,i l
suchen des Matthaus uno Johann Resch, als
erklärten srben, zur Erforschung dec Schul-
denlast nach dem am »ä- October l. I . lm
Pfarrhofe zu Münkendorf verstorbenen Local-
Kaplan Franz Resch, tue Ta^satzung ouf o.>n
t 2 . December l. I . , Vormil la^s um c) Uhr
vor dlesem k. k. Gcadt- und Landrechle oest̂ m«
met worden, bei welcher alle Jen?, welche an
diisen Verlaß aus was immer für emem Rechts«
gründe Ansprüche zu stellen vcrmel>>eli, sc lche
scgewiß anmelden und recktvgcltend darthun
sollen, w»drige,is sie dl? Folgen dl5 §. 814 b.
G. B. sich s'lbst zuzu'chl-ciden h"b?n warden.

ka»hach am 6. November 18H6.

Z . 1633 (3) Nr . 8788.
Von dem k. k. Stadt» und ^andrcchte »n

Krain wird bekannt gemacht: 3s sey über An-
suchen des Dr. Oblack, Vormund d^r milid^r»
jährigen Franz, Ignaz und ^hercsla Grcschcl,
als erklärten Erben, zur Erforschung der Gchl'l-'
denlass nach der am 7. Ju l i »836 m,t llncm
mündlichen Testamente verstorbenen Wl r thwn
und Realitäten - Besiyerinn Margarelh G ^ ,
schel, dieTagsayunst auf den 9. Jänner »83/,
Vormittags um y Uhr vor diesem k. k. Gladl-
und Landrechte bestimmet worden. bei welcher
alle Jene / welche an diesen Verlaß au5 was
immer für e'ncm Rcchtsglunoe Anspruch zu
stellen oermemen, solchen sogewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, wldrigens ße

die Felgen des tz. 6 i ä b. G . B . sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Laibach den 5. November i836

Aenuliche Verlautbarungen.
Z. 1666. (2) N r . 5096.

K u n d m a c h u n g .
Am 29. d. V l . Vormi t tags um l i Uhr

w i ld bei oem Magistrate dieser Hauptstadt d»e
Mlnuendo? Licl tat lon m r Herstcllunq der hol-
<ertirn Gtleqe an dsm so.isnanlilen Reber abge«
hal ten, und dabei drc c»uf 186 st. ^3 kr. r»H,
t»g gestellte Sctrag ali ^ lmm^rm^nnß - A<b«lt
urid Materiolc zum Al«5ruf5pt'else angenommen
w.r5e»i. — Stadtmaglstral lalbach am 16. No-
vember ,636 .

<? i r c u l a r e
Be» dem Verw- l luna^amte der Staats»

und Bej!rksher,schaft Veldcs lst d«e «-ledlgte,
nnt dem Gehalte jah'lichcr uier Hundert Gut -
den Convent ions.-Münze, dem Deputate jähr«
llcber acht Wiener-Klaf ter harten Brennholzes,
u r d dem Genuffe der freien Wohnung verbun«
dcne Actuarsstelle provisorisch zu bcftyen. —
ss lverden sonach jene I nd i v i duen , tue sich um
diese Vedlenstung beweiben wollen, hlemil auf»
gefordert, ihr gehörig instrll irlcs Ocsllch, wor in
insbesondere ihr A l t c r , s l a n d , M o r a l l l a l ,
ihre S t u d i e n , die Befähigung zum Eivi l» " " d
Eriminal« Richteramte, dar>n al7er>faas auch
als Gezirks-Comrmssar und Rxbter über schwere
P^l>je««Uebcrtretunaeti, c<»c Kei'.rts'iß d»r kral°
Nischen Sprache, lh,e bisherige Dienstleistung
vper Nlschäft laung, und endllch der Umftanv
nachcilwltsen werden muß, ob und in wllch.m
Grade der Oesuchsteller ^>t einem Veamten d»r
Staatsherrschaft Veldes verwandt oder ve«-»
schwadert iss, b>s l 6 . December l. I . der k. f.
Eameral-Bezirks» Verwal tung in ^albach «m
Wcge ihres vorge"ylen Amtcs zu ü!>errl,ch?li.
— V o n der k. k. ilipnsHcn Camera! befalle!-,»
Verwa l tung . Lalbach am 9. N o r c m b l , t t / )^.

^7trmischte Verlautbarungen.
Z. 1672. (2) »<i Nr. 2,47.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Scbneebcra, wird bekannt

gemacht, taß ma», über Oinschrciten ocs Franz
Sakrcilsckeg von Mramorou, pl-,>«. 17. Noveindfr
lU36, Nr. 2147, die mit dießgericktlichem Bcschlide
ll<^n. 5. Ociodcr ,8ä6, Nr. 17^ ' , <mf Ausuchl'»,
des Johann Bro^nig v<?n Ponique, auf ren 29.
November »656 anberaumte executive Feilbiethimg,
PUliclo " 9 7 ss. 2c) kr. c. 5. c., sistirt habe.

BeziltSgellcht Schueebesg am ,6. Nev. iö Ib .



AnhanF zur Nawacher Ueitung
1 Mctcorol.glsche Bcobachtungcn zu Laidach im

Z ! ^ . ! A a r o m e t e r !! T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g ' Grudcr'schl,« O.,n<,l

! -- >- ! ' F-7UH l Vt l t laq Abend«! , Hrüh l M i t t ü g Abc^ds ^ruh ! Mlttags Abends , »f»
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Naurs vom l8. Kovemdcr 1836.
Mittelpreie

Etaatöschuldverschreibung. zu 5 v.H, (ü, C M ) io5 5j8
detto detlo zu 4 v. H. (in C M ) 98 7)8
yetto detto zll2 v. H. (in CM.) 73 2i.l32
detto detto zu 2 >.l2 v. H, <ii, CM.) 55 ,j2
detto dctto zu 1 ' v. H. (in CM.) 24 i>4

Ver'.ost« Oblissation. , Hofkam^zu5 o.k>.^3'ioi 3^
m«r' üdIigal,c>!i>0.Zwan^3-«il,/t i/2 v -H . / ^, —
Darletit'is >n i^lain u. A<ra.<zu4 v.>^).> ^ 98 5̂ ö
r i , l »Ooligat. dcr I tände v.FzuZ l^» o.H V ." —
Tyrol f )

Wlen. Stadt-Vanco-Qbl. zu2iz2v.H.(in LM.) 65 5̂ 8
H>d!>^ationell dcr .nl^emeinen

und Unssar. HofkHmmer zu 2 1̂ 2 v-H. (in CM.) 65 3j8
(Acranal) (Do l,,ft )

OVIlgali>in«,i det T läude^ (C .M . ) <^.M )
». ^Nerrexl, unter u l id^zu l v H . ) - 5? 1̂ 4
eb dcrtZnriz, von 3)öh>^zl> , , / , v.»>/ 65 ,M —
m l n , Mahren , Sä)!e° ^zu « ,/^j v.H>> — —
sen, 3>t<nerm«rk,Kaln«F5U » v H v 55 < î —
ten, Klarn und Göi^ 5 z u i 2 / ä v H »— —

t«e hier Angekommenen und Abgere is ten .
Den 2st. N o v e m b e r 1836.

krau Anna Vogl, Private, von Cilli nach Triest.
— Hr. Joseph Spadoni, Handelsmann, von Agram
nach Görz.

Den 22. Hr. Ludwig SollierZ von Moravisse,
f. k. Beamte de« Kriegs« Marine, von Wien nach
Venedig. — Hr. Titus Edler v. Fcrrai,, Privater,
und Hr. Max. Schmidt, Doctor dcr Medicin, beide
vcn Wien nach Tricst. — Hr. Graf u. Goutenho-
fen, k. k. Feldmarschall-Lieutenant, von Görz nach
Klagenfurt.

^elzcichnisi ver hier Verstorbenen.
Den 15. N o v e m b e r l836.

Frau Barbara Gregor,, Schullehrers» Wltwe,
alt 65 Jahr, in der Stadt Nr. I ^ , an der Ge-
darmentzündung.

Den 17. Jacob Lampitsch, Knecht, <ilr 25 Jahr,
in der S t . Petcrs-Volstadt Nr, 1^2, an Fol^e zufal-
lig erlittener Kopfverle^uig, und wurde gcrichnich be-
schaut.

Den 18. Carolina N . , Findelkind, nlt 1/» Ta<
ge, im Civil-Spital Nr. l , an Fraisen. — Kaiba-
rina Hassner, Handarbeiterinn, alt 20 Jahr, in der
S t . Peters-Vorstadt Nr. 92, an der LunZenfucht,

Den 21. Herr Carl Seitz, gewesener stand. V
Acccssist, alt 56 Jahr. in der Stadt Nr. 220, an, «
Schlagfluß. — Die ehrwürdige Hlall.'!- Carolina Glo- >
botschnick, alt 50 Jahr, im hiesigen Ursuliner-Kloster
in dcr Cap. Vorstadt Nr. 24, an der Wassersucht.

Den 22. Johann N . , Findelkind, alt 6 Mo-
nat, in der S t . Peters» Vorstadt Nr. 120, «n den
Blattern.

I m k. k. M l l i t a r - S p i t a l .
Dcn 1«. Nov. Johann Schostcritsch, Gemei-

ner von Graf Anton Kinsky Infanterie Nr. a?, alt
26 Jahr, an der Lungenschwindsucht.

Den 18. Thomas Leben, Gefreiter vom Prinz
Hohcnlohe I n f . Reg. Nr. 17, alt 23 Jahr, an der
Lungenschwindsucht.

«^übermal - Verlautbarungen.
Z . 1674. ( 0 aä N r . "295/

C o n c u r s , V e r l a u t b a r u n g . '
D , , Kat?ck?tenssclle an der k. k. Normas,

hauplschule zu Gör; , mtt rvklcker auch die Lehr,
kanjkl der Katechet:? und Pädagogik bel de«
dortigen theologischen Dlözksan«?chranftalt ver-
bunden ls i , und wofür ein Gehalt von jahr l i ,
chen ^oQ ss., mit einct Remuneration vcn jahr^
lichen 2Q0 fl. für die katechetlschen, und jener
von ,00 ft. für die pädagogischen Vorlesungen
sp'.?em,sirt ist, kam durch d,c Resignation des
Priesiers Joseph Bacci ,n Erledigung. — Zu r
Wieoerbesryuliq derselben wird die EoncursprÜB
fung am 29. December d. I . bei dem fürflerz«
bischöflichen Ordlnoriate zu Görz, beim fürss-
b'f^,ösi:chkn Ordinariate in 3a!bach, vnd beim
d f̂chösttchen Ordlnariate <n 3r»eft, in deutscher
und «tallemsche' Sprach? ebgehalten werden."—
Diejenigen, wllch? auf dilse StsUe Anspruch
machen, haben sich dieser Prüfung zu unter«
neben, „nd dle qchörta d- cumentirten, on die
Landes t . ^ ^ ' l ch t i t en Gnuche bci ihrem Ord,5
nariale e:n,urnchen. —, Vl,'m k. f. süsicnlan-
dtfchln Gubernium. Tneß am 6. Nov. iL26.
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Slant» unv landrechtliche VcrlautAarungeli.
2 . ^ 7 7 . ( i ) Nr . 9g2 l .

Von dem k. k. Gladt» und Landcechte m
Krain wlld bekannt, gemacht, daß am 12. De-
cember l. I , , u^d den darauf folgenden Ta-
ssen zu den gewöhnlichen Amlsfl<lnden die zum
Easpar und Margareth Pouscym'schcn Vcrlisse
gehörigsn Fayrnlssi, als: Prätloscl,, kilbes,
klcldung , Bettzeug, Tlsck <̂  und Bettwäsche,
Zzcnmer- und Kücheneinrlchtunq, eme Quan,
tttat Wolle, dann die zur Verfertigung von
Fllzkappen erforderlichen Werkzeuge, ,m Hause
Nr . l , 5 m der Rusengasse, öffentlich werden
fnlgebothcn wnden.

Lalbach am 12. November l636.

Z . 1676. ( l ) N r . ^ L y g ^
Von dem k. k. Stadt - und Landccchte in

Krain wlrd bekannt gemacht: Es sey über An,
suchen des Franz Achzhm, als erklärten srben,
zur Erforschung der Vchuldenlas! nach der am
7. Ju l i l. I . ^u^albach verstorbenen Gusanna
«Vteppan, vercvnwet gewesene Achzhin, die
Fa^sahung auf den i<^. Deccmber i836, Vo.«
mittags um 9 Ut)r l)vr dlesem k. f. Gtadt«
«nd iandrechle bestimmet worden/ bit wclcher
«lle Iene , welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtszrunde Ansvruch zu ftel»
len vermeinen, solchen soglrvlß anmelden und
rechtsgeltend darthun. f.'!lcn/ wldrigens sie die
Folgen des tz. 614 b. G. B. sich s.lbli zuzu-
schreiben haben werden.

Lalbach am 12. November 16Z6.

^ermlfthte Verlautbarungen.
Z. »6^5. (1) Nr . 2o56.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen

Laibachs wird hiemit dckannt gemacht: Es sey mit
Bescheid liclu. 25. September »656, Z . I«56 , in
iie executive Feilbiethung öer, auf Iohatin Wo>-
schitscl) vergczrährten, 1̂2 ̂ ani bci Golllliverdu 5"l>
lZonsc. Nr. i5 gelegenen, dcm Gute Sleobeihof
zuk Grunobuchsfolio ,42, Nect. Nr. 5 i oienstba«
ren, gerichtlich auf 599 st. 55 kr. bewertheteil '/2
Hübe und folgender Fahrnisse, a ls : 2 Ocbsen"
2 Kühe, 5 einjährigen Occhsel, 3 Kalbinnc.i,
2 Kälber und 1 Ochscnwagens, gcwilliget, und eS
seyen zu deren Vornahme orei Tagsahungcn. a ls :
«mf den 22. December ,356, 26. Jänner und 27.
Februar 1657, jedesmahl Vormittags um 9 Uhr
in Î ucc» der Realität «" ^ m mit ocm Bedeuten
«mberaumt worden, daß sowohl die Realicät als
die Fährnisse bei der ersten und zweiten Taqsatzung
nur um den Schciyungslverth oocr über denselben,
l,ei dcr dritten hingegen auch uciter oemsclden hinl-
«ngegcben werden.

Das ^chähullgsprotoccll, der Grundbuchsex-

tract und die Licilati'snsbedl'ngnisse können taglich
hicramts eingesehen werden.

Laibach am 23. September ,656.

Z . »6657^2) Nr . ,3ott.
E d i c t .

Alle Jene, rvolcke an die Vcrlassenscbaft bei
zu Adclsberg am 2. Ju l i , 836 mit einer l e tM 'M-
gen Anordnung verstorbenen Anton Leban, entwe-
der als Ecbcn oder als Bcrlaßgläublger, oder auK
was immcr für cincm Ncchtsgrundc einen Anspruch
zu machen gedenken, haben zur Anmeldung un3
Darthuung desselben zu der auf den »2. December
l. I . früh um 9 Uhr angeordneten Tagsahung vor
diesem Bezirksgericdce entweder selbst, odcr durch
einen Bcvolln'.ächtigten zu erscheinen, widrigcni
sie stch die Folgen des §. tti4 deö a. b. G. B . selbst
zuzuschreiben haden werden.

K. K. Bezirksgericht RdelsOtrg tcn 3. Sep-
tember ,636.

Z . ,664. (2) Nr . ,622.
E x e c u t i v e L i c i t a t i o n .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Ade'sbelg
wird bekannt gemacht: Gssey wegen eincr aus dem
Urtheile rom 2.. März ,356, Z. 77/i, behauplelen
Forderung, im Reste pr. 96ft. 49 kr. 3)i. M . c ß. e.»
die executive Feilbiethung der, dem Larcnz Schibe«
nig ju Adelsdcrg, Haus Zahl »», gehörigen, der
lödl. 6amcralhcrrfchafl Adclsdcrg8ul) l l rb .Nr .65V,
dieN'.jbarcn, auf 535 st. 20 kr. geschätzten Realität,
und dcr ebcn dahin °!ub Urb. Nr . »65'/g zinsbaren,
auf Lc)5 st. 40 kr. M . M . betheuerten Ucbcllandö.
Bicrtelhube zu Salloch, bewilliget wordcn. Zur
Bornahme dieser Feilbicthung werden die Tagsal»
zungcn auf den ,3 . December »656, ,3 . Jänner
und »3 Fedrua.' 1637, jedesmahl um 10 Uhr
Vormittags im Hause zu Adclsderg mit dem An«
hange angeordnet, daß die beiden Realitäten jede
einzeln ausgerufen, und daß, wenn selbe bei der
ersten oder zweiten Feilbicthung »licht um den erho.
denen gerichtlichen ^chähungswesth an Mann ge«
braclit werden sollten, bei dcr drillen aucl) untep
demselben wurkctl hmtangegcben werden . dciß jede»
Kauft'liebhadcr vor de,n Anböthe cm loAlVadiu ln
rom Schayungswcrthe zu erlegen habe, und daß
die weiteren Licitationsbedingnisse i>, der daigen
Beiirks'K^nzlei eingesehen werden können.

Bezirksgericht i " AdelSberg am 9. Nov. «636.

Z . »65^. (3) I . Rr. ,2vv.
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte Freudenthal wird bicmlt
bekannt gemacht, i>aß in FolgeZuschrift des hcchlöbl.
k.k. Stadt. unoLandrecktcö zu Laidach oom 6. Augx^t
l' I " Z- 6 , ' 5 , zur Vornahme dcr mit dem Be-
scheide vom 2. September ,635, Z. ,oo45, he-
will igten, und mit jenem rom 9. Jänner l. I . ,
Z . 25, sistirtcn Feilbicthung der, dem Matthäus
Habdc gehörigen, zu Oberlaibach liegenden Reali-
täten, als des nachträglichauf35 f l . geschätzten, aus
oem(3etrcidckasien hergestellten gemauerten Hauses
miteinemZimmer und Keller, dann deö der Herr-
schaft Loitsch sub Rect. Nr . 2«5 dienstbaren, auf

(Z.Amts-Blatt Nr. 141. d. 24. November 16)6.)
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G5 si. geschätzten Hausga^tcns, zu Oberlaibach 5ul,
Vonft. Nr . 53 liegend, rucken an Hrn. Andreas
von Battisiig al's dem Urcheile vom »o.November
,^2o noch schuldigen ia6 ft. I L ̂  kr. c. 5. c., die
neuerlichen Tagsatzungen, mit dem Anhange dcs
^. 526 a-G. O-, aufden 28.September, 2<). Octo«
her und 2c). November l. I . , jedesmahl früh v°n
q di) »2 Uhr in Loco Oberlaibach anderaumt sind;
'öcss'N tic Tadulargläubiger mit Rubriken, die
Kaustustigeil aber mit kundgemachten <Zdictcn mit
dem Beisaye vcrfiändigct werden, daß die Schät-
zung sammt den LicitationsbedinZnissen täglich ein»
gesehen, oder in Abschrift genommen werden kann.

Bezirksgericht Frcuoenthal am oo. August »836.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Licitation ist kein

Kauflustiger elschiencn; wcgen run beiden
Theilen auf Suspcndirunq der zweiten Lici<
talion getroffenen gerichtlichen Einversiänd»
liisscs, wird die dritte Licttaticn mit dem
obigen Anhange vorgenommen.

Z7"»65l. (5) 1^. Nr . 235?
G d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Ruperts»
Hof zu Neustadtl in Untertrain wird durch gegen^
rrältigcö Odict der Anna Faliian und ihren gleich»
fallS unbekannten Erden bekannt gemacht: Oö ha^
be wider sie Frau Mar ia Planinz, Eigeillhümelinn
Leä Hciusez 5»!) Consc. 3ir. 78 zu Ncustadtl, l)>.l
diesem Gerichte eine Klage auf Verjährt- und N ^
loschenelklä'rung jeder Forderung, aus dem Ver»
sahrungsprotacalle li^lo. i5. März 176(1, intabulirt
am »a. August 1781, auf obiges Haus und Zugehör
«ngebracht uno um richlcrlichc Hülfe gedeihen,
vorüber die Tagsatzung auf den '9. December ,U26
Vormittags um 9 Uhr ror diesem Bezirksgerichte
«nberaumt worden ,st. Das Gericht, dem der Ort
ihres Aufcnthalleü unbekannt ist, und da sie viel«
leicht aus den t. k. (Zrdländcrn abwesend seyn
könnten, hat auf ihre Gefahr und Unkosten den
hierorligcnNcchtskündigen, Herrn Stephan Murgel ,
Verwalter an der l^bllcdcn deutschen O. R« (Zcmmcn-
>a Ncustadll. zu iyrcm (Zuratcr aufgestellt, mit rrel«
chem die eingebrachte Streitsache nach der allgcmci«
uen Gtlichlöordnung ausgcflihrl und entschieden
werden wird. Dessen dieselben nun ourch diese of«
fenlllchc Borrufung zu dem Ende erinnert tverden,
tamit sie ailenfallä zu rechter Zeit selbst zu erschci.
nen, oder dem bestimmten Vertreter seine Rechts«
behelfe zukommen zu lassen, oder auch einen an»
dern Gew^ltstragcr zu wählen oder zu bestellen,
und dicsem Gen dte nahmhaft zu machen, und
Übelhaupt alles Nechlmahige und Rechtliche einzu»
leiten wissen möge»,, rras sie zu «hrcr Vc»',heid>«
Oung diensam finden wurden, übrigens si? sich sonst
die aus ilner Vcrsoun.^ng entstehenden Folgen
selbst zuzuschreiben hodcn werden.

Bezirksgericht '^lupertshof zu Neustadtl am 1«.
November 1^7.

3^ »676. (.^

Aufdem WlNhschiifts^fe i ŝ Gcftrtigten
iu kaibach it' ^ - 5gvl^d^^-Vorstadt Nr . ^

sind einige Hundert Aepfele, V i r n - , Kirsch«,
Weichsel» undEsptlbäume von sehr edlen Gat-
tungen, eine ziemliche Anzahl der zur Scherben«
Obstboumzucht besonders gut geeigneten N . i ^ a -
l<3z,-Knsche^ und eine starke Auswahl von ganz
frischen Küchengewachs « Samen um blllige
Preise zu haben. Auch übernimmt er Bestel«
lungcn auf Grassamen, die sich für den Mohr-
grund vorzüglich eignen.

Lalbach den 2Z. November ,336.
v r . Joseph O r e l .

Z. '679. (»)

Zu Neustadtl ln unter-
krain, im Haufe Nr. 40,
ist um billigen Preis zu be-
kommen: Ein vollkomme-
nes geometrisches Meß-
Instrument sammt allem
Zugehör, vom Mechaniker
Sadtler in Wien, dann
ein ganz neues Nivellir-
Instrument^ gestellt nach
Oberstlieutenant Graf v.
Trautmansdorf^ und ein
überspieltes Forte-Piano
mit 5 Octaven.

Nähere Auskunft wn d auf frankirte Briefe
unter der Addreffe: 'L ' . V . in Neustadtl
crthellt.

Z. 16/.7. (3)

Erprobtes Kräuteröhl
z ur

Verschönerung, Erhaltung
,! !, d i U«l

Wacksthnme dev «Vaaee.
Erfinden und verferiigt

vonCarl Matter,
Kau fmann zu Fre iberg in Sachsen.

Der Unterzeichnete aibt sich die Ehre, das
u?schrte Publlcum auf sein neues Erzeugniß
aufmerksam zu machen, deß unter dem Namen
K r a u t t r ö h l in Deutschland, so rvle m meh.
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reren Provinzen des österreichischen Kaiserssaal
tes, bereits bekannt und allgemein beliebt ist.

Dieses K r a u t e r o h l , aus stltencn oeae-
tabilischen Sl3bflanzen gewonnen, zeichn,! sich
nicht nur durch eme schöne Eoulrur ulid einen
feinen aromauschen Geruch uorthe,lhafc aus,
sondern es besitzt auch die schä^bare Eigenschaft,
das Wachsthum der Haare zu fördern, das frühe
Ausfallen derselben zu verhindern, und sie bls
in die spatessen Jahre unversehrt und gcschmel»
dlg zu erhalten. I n Samtatsbejiehung «st es
nach dem Urtheile der löbl. mcdicinischen Fa»
cultät in W»en als unschädlich zu betrachten.

Das Haupt -Depoi buses K r a u t e r -
öhles besitzt in Wien Herr Sldon N o l z e am
Graben, wo das Flaschchen gegen portofreie
Einsendung von 2 fi, i5 kr. C.M. zu haben »st.

Zur Vermeidung asler Irrthümer ist je«
des Flaschchen mit emem Petschaft mit den
Buchstaben <ü. KI. und einem Umschlage in
Congreoe«Druck versehen, worin man zugleich
über den Gebrauch dls Oehleö den nöthigen
Llufschluß erhält.

C a r l M a p e r.
Den Verkauf dieses K r a u t e r ö h l e s in

N H l b K l h hat übernommen die Nürnber-
ger» und Galanterie-Waaren-Handlung U .
O . K b k g e r zum goldenen Brunnen, üU-
wo auch ganz frisch angelangtes echtes sölner-
wasser von dem ältesten Dlstll l i lcr Johann Ma«
ria Far ina, gegenüber dem alten Vla>kte in
Cöln, das kleine Flaschchen erster Sorte u 2^ t t .
e. M . , zu haben »fl.
_ ^ ^

JA. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in L a i b a ch, neuen Markt

N r . 22», ist so ebcn angekommen:

und

Erinnerungs - Kalender
auf das Jahr 1837.

Ein
nützliches Tagebuch für aNe Stände/

b e s o n d e r s a b e r

für Freunde der vaterländischen Geschichte.
Von

Carl Augllst Schimmer,
mit Beiträgen

von Dr. Ios.WladislawFischer mKorneuburg.
(Mil der Ansicht von Laibach.)

gr. H. Wlen. I n ^l'.grcve-Umschlag steif ge-
bunden ^ fl. ö6 kr.

F r a u e n l o b,
Taschenbuch für das Jahr 1937.

Von
I o h . Nep. Voge l .

Mi t 6 Kupferstiche. I I I . Jahrgang, Wicn
elegant geb. 2 fi. Zc> kr.

ALMANACH
de

G o t h a
p o u r T a n n co 1837.

Soixante - qtiatorzieme annee.
Mit 8 Portraits. 16.G0t.ha, scjiön gehuiide»

mit Goldschnitt 1 ii. 3o kr.

Genealogisches

T a s ch e n b u ch
d e r

deutschen gräf l ichen Hauser
auf das Jahr 18 37.

Zehnter Jahrgang.
M i t 1 Portrait. 26. Gotha. I n Umschlag

gebunden mit Goldschnitt 2 fi.

Auch ist e in w ich t i ges S c h r i f t c h e n
beim O b i g e n f ü r 12 kr. zu haben:

Vaters Vermächtniß,
o d e r

die Kunst,
sich vor dem Uebel der Armuch zu wahrem.

Grundsätze und Lehren,
u m

reich zu werden und es zu bleiben.
AuS der Ansicht ccs Lebens und der Zeiloelhältniss,

^ . . geschöpft.
F u r N l l i g e u n d a l t e L e u t e ,

herausgegeben von

l 6 . Wlen 29 I7 , in schönem U::lschlag,.
Auch w i r d i n dieser B u c h h a n d l u n g ,

P r a n u m e r a t i o n a n g e n o m m e n :
D a s

Buch der Mährchen
f ü r

K i n d h e i t u n d J u g e n d ,
nebst etzlichcn Schaken und Schnurren unmuthig

und lehrhaftig,
V 0 l l

A A. S. Nähr.
Mit2Z Kupfern. Zweite umgearbeitete Original«

Austage, gr. L.Wien. Die Lief. zu 65k».


